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Grabstätte von Karl Kempski in Marburg 

 

Karl Kempski (13.06.1882 – 13.05.1958) war von Mai 1946 bis Dezember 1948 Vorsteher des 
Katasteramtes in Marburg/Lahn. Nach den Wirren des 2. Weltkriegs und dem schwierigen 
Neuanfang in Deutschland wurde unter seiner Initiative der Landesverein Hessen e.V. im 
Deutschen Verein für Vermessungswesen (DVW) gegründet. Zunächst lud Karl Kempski am 
8. Mai 1948 hessische Fachkollegen zu einer Zusammenkunft im Sitzungssaal des Rathauses 
in Marburg ein, um einen vorbereitenden Ausschuss für die Neugründung des DVW – 
Landesgruppe Hessen. In dieser ersten Delegiertenversammlung, an der 80 
Vermessungsfachleute teilnahmen, wurde ein 10-köpfiger Ausschuss eingesetzt, der die 
Neugründung vorbereiten sollte. Vorsitzender des Gründungsausschusses wird RVR Karl 
Kempski. Die Mitglieder waren (in alphabetischer Reihenfolge): 

• RVR Heinrich Braun, Katasteramt Hofgeismar 

• RVAss Georg Ewald, Katasteramt Dieburg 

• RVR Walter Herbert, Kulturamt Lich/Oberhessen 

• RVR Karl Kempski, Katasteramt Marburg/Lahn 

• ORuVR Dr.-Ing. Heinrich Kuhlmann, Landesvermessungsamt Wiesbaden 

• StVR Dr. Ferdinand Marx, Stadtvermessungsamt Wiesbaden 

• RVI Hans Pohl, Katasteramt Kassel 

• ÖbVI Walter Semler, Frankfurt am Main 

• RBR Josef Sibbel, Hauptverwaltung der Binnenschifffahrt für das amerikanische und 
britische Besatzungsgebiet, Offenbach/Main 

• RVOI Wilhelm Stehl, Kulturamt Marburg/Lahn 

Am 15. Oktober 1948 fand im Katasteramt zu Marburg/Lahn die Gründungsversammlung statt. 
Gründungsmitglieder waren alle Mitglieder des Gründungsausschusses. In der Versammlung 
wurde die Satzung des Vereins genehmigt und beschlossen, den Verein in das Vereinsregister 
des Amtsgerichtes Marburg einzutragen. Als geschäftsführender Vorsitzender wurde RVR Karl 
Kempski bestellt. 

Am 21. Mai 1949 fand die erste Mitgliederversammlung des DVW Landesverein Hessen e.V. 
in Frankfurt am Main statt. Erschienen sind 120 Vereinsmitglieder. Nachdem der gesamte 
geschäftsführende Vorstand zurücktrat, wurden von der Versammlung als Vorstandsmitglieder 
gewählt: 

Vorsitzender:  RVR a.D. – später ORuVR a.D.(*) – Karl Kempski, Marburg/Lahn 

Stellv. Vorsitzender: StVD a.D.(**) – später ORuVR – Otto Kuhnert, Wiesbaden 

Schriftführer:  RVOI Ernst Schwarz, Wiesbaden 

Schatzmeister: RVOI Georg Mohr, Wiesbaden 

Am 8. März 1950 erfolgte in Marburg/Lahn auch die Wiedergründung des DVW-
Gesamtvereins durch Zusammenschluss der Landesvereine. Hierbei wurde der Landesverein 
Hessen durch seinen Vorsitzenden RVR Karl Kempski vertreten. Siehe dazu das Foto auf der 
folgenden Seite, auf der Karl Kempski als „Person (7)“ abgebildet ist  

In einer außerordentlichen Mitgliederversammlung des Landesverein Hessen am 14. Oktober 
1950 trat Karl Kempski aus gesundheitlichen Gründen vom Vorsitz zurück. Als sein Nachfolger 
wurde Prof. Dr.-Ing. Heinrich Kuhlmann gewählt. 

Kark Kempski starb am 13. Mai 1958 und wurde auf dem Marburger Hauptfriedhof – Alter Teil, 
Quartier I Nr. 210 (Nähe der alten Kapelle) – beigesetzt. Der DVW Hessen hat in dankbarem 
Gedenken anlässlich der Jahrestagungen in Marburg/Lahn an seinem Grab Kränze 
niedergelegt. 

Erläuterungen zu (*) Karl Kempski und zu (**) Otto Kuhnert folgen auf Seite 3. 
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Die Wiedergründung des DVW-Gesamtvereins am 5. März 1950 in Marburg / Lahn 

 

 
 

 

Zuordnung der Personen (1) – (16) auf dem oberen Bild. 
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Bild links: 

 

Grabmal von ORuVR a.D. Karl Kempski in 
Marburg, Initiator der Neugründung des DVW 
Hessen nach dem Kriege. 

Anlässlich der Jahrestagung des DVW Hessen 
am 8. Mai 1972 in Marburg wurde an seinem Grab 
ein Kranz niedergelegt durch den Vorstand Peter 
Schmitt, Dieter Hertling, Hans-Werner Kothe und 
Kurt Vogler sowie den Herren Dr. Heinrich Apel, 
Heinrich Thiermann und Dr. Eckhardt Bartsch.  

 

 

 

Im Jahr 2004 wurde das Grab von Karl Kempski 
in Marburg nach Ablauf der Ruhefrist abgeräumt. 
Es befand sich – wie bereits erwähnt – auf dem 
Marburger Hauptfriedhof, im Alter Teil, Quartier I 
Nr. 210, in der Nähe der alten Kapelle. 

 

(*)  

Karl Kempski erhielt seine Ernennung zum ORuVR a.D. im Jahre 1951 im Rahmen eines sog. 
„Wiedergutmachungsverfahrens“, da ihm diese Beförderung während der NS-Zeit aufgrund 
seiner Gegnerschaft zur NSDAP verweigert worden war.  

(**)  

Die Amtsbezeichnung StVD hatte Otto Kuhnert während der Leitung des Vermessungsamtes 
der Stadt Stettin im Zeitraum 1934 – 1945 erworben. In der Hessischen Kataster- und 
Vermessungsverwaltung ging Otto Kuhnert 1957 als ORuVR in den Ruhestand. 

 

 

Weitere Informationen zu Karl Kempski und zur Gründung des Landesverein Hessen e.V. im 
DVW können folgenden Publikationen entnommen werden: 

Zum Andenken an Karl Kempski.  
Mitteilung von Dr.-Ing. Georg Ewald in zfv Nr. 7/1958 S. 239. 

Oberregierungs- und Vermessungsrat a.D. Otto Kuhnert 70 Jahre alt.  
Mitteilung von Karl Zörner in zfv Nr. 8/1962 S. 310. 

50 Jahre DVW Hessen – Chronik – 1948 - 1998. DVW-Mitteilungen Hessen-Thüringen, 
Sonderheft Hessen Nr. 2/2000, S. 5-11, S. 28 und S. 70. 

 

Bildnachweis: DVW Hessen e.V. 
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